
Sinsheim. Professor Dr. med. Markus W.
Büchler ist sowohl Chefarzt der Allge�
mein� und Visze�
ralchirurgie an
der GRN�Klinik
Sinsheim als auch
Geschäftsführen�
der Direktor der
Klinik für Allge�
mein�, Viszeral�
und Transplantati�
onschirurgie des
Universitätsklini�
kums Heidelberg.
Wir sprachen mit ihm über Sinn und
Zweck der Veranstaltungsreihe über
Darmkrebs.

> Der Monat März ist bereits zum zehn�
ten Mal in ganz Deutschland zum
Darmkrebsmonat ausgerufen worden.
Warum?

Der Dickdarmkrebs ist – wenn man beide
Geschlechter zusammen nimmt – die häu�
figste Krebserkrankung in Deutschland.
Daher hat der Darmkrebs eine weit über�
geordnete Bedeutung für Patienten, Ärz�
te und Kostenträger im Gesundheitswe�
sen. Eine ganz besondere Eigenart des

Dickdarmkrebses ist, dass wir heute in
der modernen Medizin und Versorgung
die Möglichkeit haben, ihn zu verhin�
dern: 90 Prozent aller Dickdarmkrebse
entstehen über gutartige Vorstufen, die
Dickdarmpolypen. Diese kann man wäh�
rend einer Darmspiegelung abtragen und
damit die Krebsentwicklung definitiv ver�
hindern. Der Darmkrebsmonat soll die
Menschen auf diese Tatsachen aufmerk�
sam machen und die Bereitschaft für Vor�
sorgeuntersuchungen erhöhen.

> Vorsorge ist also das A und O, um den
Darmkrebs zu bekämpfen. Was aber,
wenn die Krankheit schon ausgebro�
chen ist? Welche Behandlungsmöglich�
keiten gibt es?

Dickdarmkrebs kann in bis zu 70 Prozent
der Fälle durch eine Operation geheilt
werden. Wir sprechen also in der Medizin
von einer guten Prognose einer Krebser�
krankung. Der Chirurg muss darauf ach�
ten, dass der Tumor komplett zusammen
mit den Lymphknoten, die in der Nähe
des Tumors gefunden werden, entfernt
wird. Einen erheblichen Teil der Dick�
darmkrebsoperationen kann man heute
minimal�invasiv durchführen, also mit

sehr kleinen Schnitten in den Bauch ein�
gehen und den Tumor entfernen. Zusätz�
lich besteht die Möglichkeit, die Ergebnis�
se der chirurgischen Therapie zu verbes�
sern, indem auch eine Strahlen� und Che�
motherapie mit eingesetzt wird.

> Wie geht es nach der Operation weiter?
Die meisten Dickdarmkrebserkrankun�
gen können operiert werden, ohne dass
ein künstlicher Ausgang gelegt werden
muss. Nur die Patienten mit einem Tu�
mor ganz am Ende des Darmes, nämlich
in den letzten zehn Zentimetern bis kurz
vor dem After, brauchen in aller Regel für
drei Monate einen künstlichen Darmaus�
gang. Einen endgültigen künstlichen Dar�
mausgang brauchen etwa nur fünf Pro�
zent aller Dickdarmkrebspatienten.
Nach der Operation kommt bei einigen
Patienten zusätzlich eine Chemotherapie
zur Verbesserung der Prognose in Frage.

> Welche Rolle spielt die Ernährung bei
der Entstehung, aber auch in der Nach�
sorge von Darmkrebs?

Es gibt moderne Erkenntnisse, dass der
häufige Verzehr von „rotem“ Fleisch die
Entstehung des Dickdarmkrebses begüns�

tigt. Nach einer Dickdarmkrebsoperati�
on können die Patienten in aller Regel
ganz normale Nahrung zu sich nehmen.

Sinsheim. An und in der Messehalle fin�
det am 16. und 17. April die „Agri Histori�
ca“ statt, die jedes Jahr Dreh� und Angel�
punkt für das große Traktorentreffen und
einen der größten Ersatzteilemärkte für
historische Landmaschinen ist. Die Erleb�
nisausstellung zieht nicht nur Tüftler
und Sammler in ihren Bann, sondern bie�
tet mit Vorführungen und Ausstellungs�
stücken jede Menge Information und Un�
terhaltung für die ganze Familie.

Auf der „Agri Historica“ präsentieren
sich restaurierte oder restaurationsbe�
dürftige Traktoren und Landmaschinen,
moderne Traktoren und Mähdrescher so�
wie Traktorenoldtimer in der großen Hal�
le 6 und im großzügigen Freigelände. Ein
gut sortierter Teilemarkt, Raritäten und
restaurierte Schmuckstücke komplettie�
ren das Angebot. Für ein reichhaltiges
Produktangebot sorgen die rund 100 An�
bieter aus dem In� und Ausland, die zur
„Agri Historica“ erwartet werden. Neben
einem großen Angebot an Ersatzteilen
präsentiert auch der beliebte Bauern�
markt eine bunte Vielfalt an Produkten
aus Landwirtschaft und Weinbau und
Spezialitäten der Region.

Die „Agri Historica“ ist einmal mehr
eine Erlebnisausstellung für die ganze Fa�
milie. Hunderte von Ausstellungsstücken
und viele Praxisvorführungen gewähren
informative und unterhaltsame Einbli�
cke in die Geschichte der Landwirtschaft
von gestern bis heute für Jung und Alt.

�i Info: Die Agri Historica findet am 16.
und 17. April in der Halle 6 und im
Freigelände der Messe Sinsheim
GmbH in Sinsheim statt.

Sinsheim. Beim Aktionstag rud um
den Darmkrebs am Samstag gibt es fol�
gendes Programm:
10 Uhr: Begrüßung durch Professor
Dr. Markus W. Büchler und Dr. Wolf�
gang Willareth
10.15 Uhr: Empfehlungen zu Ernäh�
rung und Lebensweise zur Krebsvor�
sorge (Dr. Willareth)
10. 45 Uhr: Vor� und Nachsorge bei
Krebserkrankungen – was ist sinnvoll?
(Dr. Andreas Karcher)
11.15 Uhr: Wie hilfreich ist die Darm�
spiegelung? (Dr. Joachim Siedl)
12 bis 13 Uhr: Besichtigung der Ge�
meinschaftspraxis Siedl und Willa�
reth; Begehung des Darmmodells
13 Uhr: Krebserkrankungen der
Bauchspeicheldrüse und der Gallenwe�
ge: Kann ich vorbeugen? (Dr. Stephan
Klug)
13.30 Uhr: Wie wird Darmkrebs ope�
riert? Neue Techniken der Chirurgie
(Dr. Thomas Simon)
14.15 Uhr: Podiumsdiskussion: Vorsor�
ge, Diagnostik und Therapie
14.30: Einzelgespräche; Begehung des
Darmmodells

Von Christiane Barth

Jetzt ist es unverkennbar: Die Entlein
mit Chlorophyll�grün schimmerndem
Hals paddeln fröhlich im Ilvesbach,
beim Blick über den Schwimmbad�
zaun zeigt die cineastisch frühblühen�
de Phantasie strömende Wasserfontä�
nen, in denen das Sonnenlicht sein gan�
zes Farbprisma zeigt. Aus den abge�
storbensten wirkenden Ästen sprießen
zarte Knospen, die sich ins warme
Frühlingslicht wagen, die Cafés stellen
die Schemel vor die Türe, Mantelkra�
gen flattern unverschlossen im lauen
Lüftchen, Kinder kicken auf den Gas�
sen, und mit den Zugvögeln kehren die
warmen Temperaturen in die Region
zurück. Das Frühlingserwachen rüt�
telt die Branchen und die Bierkneipen
aus dem Winterschlaf. Gänseblüm�
chen haben den Morgenfrost bereits
durchbrochen, vom Schneeglöckchen
bis zur Osterglocke zeichnet die Natur
Spuren ins Gras, die in Richtung Som�
mer führen. Der Rasenmäher wird re�
animiert, die Spinnweben vom Fahr�
rad gewischt und der Gartentisch in
der Sonne getrocknet. Wäsche kommt
auf’n Balkon, Winterstiefel in den Kel�
ler. Die Wettervorhersage prognosti�
ziert für heute eine gefühlte Tempera�
tur von 18 Grad Celsius. Der UV�Index
liegt bei drei, was bereits ein mittleres
Sonnenbrandrisiko in sich birgt. Und
spätestens, wenn die gefühlten Tempe�
raturen am Freitag dann die 22 Grad�
Marke erklimmen, dürfte jeder begrif�
fen haben: „‘s geht wieder nauszus“.

Sinsheim. (hh) In einem gut besuchten
Festgottesdienst wurde Gerald Winkler
in der Stadtkirche zum neuen Pfarrer der
Lukasgemeinde eingeführt. Gerald Wink�
ler stammt aus Großeicholzheim, studier�
te in Heidelberg und Leipzig und war als
Vikar in Baulandgemeinden und ein Jahr
in Waldensergemeinden eingesetzt. In
Montevideo (Uruguay) sammelte er in
der deutschen evangelischen Gemeinde
viele Eindrücke vom kirchlichen Leben
in Südamerika. Im September 2010 über�
nahm er als Pfarrvikar die Lukasgemein�
de in Sinsheim.

Dekan Hans Scheffel zeigte sich dank�
bar, dass die Vakanz nach 18 Monaten

nun zu Ende gegangen ist. Er dankte für
die vielfältige Unterstützung während
der pfarrerlosen Zeit. Zusammen mit Si�
mon Böhls, Andres Gafner und Michael
Portlu als Assistenten nahm er dann die
Einführung des neuen Pfarrers nach der
Ordnung des Badischen Landeskirche
vor. Zitate von Bibelstellen und die Ein�
segnung folgten.

In seiner Predigt zu Philipper 3, 12�14
machte Pfarrer Winkler bewusst, dass Le�
bensabschnitte mit Schritten zum Ziel
der himmlischen Berufung vergleichbar
seien. Nach den Worten des dänischen
Philosophen und Theologen Sören Kier�
kegaard „kann man nur vorwärts leben,

aber das Leben verstehen kann man nur
rückwärts“. So freue er sich auf die vor
ihm liegenden Aufgaben, die er mit einer
Collage als Lokführer verglich, zu der
Grundschulkinder die Waggons gemalt
hatten. Die bunte Vielfalt der Gemeinde�
glieder habe unterschiedliche Erwartun�
gen an ihren Pfarrer, sagte Winkler. Er ha�
be jedoch in den Monaten seiner Vikars�
zeit in Sinsheim viele Talente entdeckt,
ein buntes Spektrum von Gemeinde er�
lebt und große Unterstützung erfahren.
Daher freue er sich auf die Arbeit in der
Gemeinde und im Religionsunterricht.
Er wolle mit der Gemeinde mit Gott un�
terwegs sein und vorgegebene Ziele errei�
chen, schloss der Geistliche.

Der Gottesdienst wurde vom Posau�
nenchor, vom Kirchenchor und dem Flö�
tenkreis musikalisch gestaltet. Außerdem
war Bezirkskantor Werner Freiberger im
Einsatz. Anschließend traf sich eine gro�
ße Gratulantenschar im Haus der Kirche,
wo die „Singers 4 the Lord“ mit ihren Lie�
dern unterhielten. Gabriele Meuret für
die Kirchenältesten, Pfarrer Wolfgang
Oser für die Arbeitsgemeinschaft christli�
cher Kirchen (ACK) und Schuldekan
Wolfgang Meuret überbrachten Glück�
wünsche. Pfarrer Oser setzte auf eine
Fortsetzung der ökumenischen Bestre�
bungen vor Ort. Bürgermeister Achim
Keßler hob in seiner kurzen Ansprache
die gute Zusammenarbeit der Kirchenge�
meinde mit der Stadtverwaltung hervor
und sprach die Hoffnung aus, dass man
gemeinsam zum Wohle der Bevölkerung
Probleme lösen könne. Mit dem Dank
von Pfarrer Winkler für den herzlichen
Empfang schloss die Veranstaltung.
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Sinsheim. Etwa 175 Teilnehmer kamen
nach Veranstalterangaben am Montag�
abend zur zweiten Mahnwache zur Atom�
katastrophe in Japan vor das alte Rat�
haus. Neben dem stillen Gedenken an die

Opfer sprach Dekan Hans Scheffel einige
nachdenkliche Worte. Fukushima zeige,
dass es keine sicheren Atommeiler gebe.
Risiken dieser Art seien nicht akzeptabel
und widersprächen dem Schöpfungsauf�
trag Gottes. Gelänge es nicht, die Fragen
von Sicherheit und Endlagerung klar zu
beantworten, so sei das Ende auch der
friedlichen Nutzung der Atomenergie
schnellestens einzuleiten. Teilnehmer der
Kundgebung schrieben die größten
AKW�Unfälle der letzten Jahrzehnte mit
Kreide auf den Boden vor dem alten Rat�
haus. Danach wurde die Mahnwache still
fortgesetzt. Die nächste Mahnwache wur�
de bereits für kommenden Montag, 18
Uhr, angemeldet.

Mit der bunten Collage mit den von Grundschulkindern gemalten Waggons veranschaulichte
Pfarrer Winkler seinen künftigen Dienst in der Lukasgemeinde. Die Assistenten und Dekan
Scheffel begleiteten den neuen Pfarrer. Foto: Heß

100 Anbieter bei
der „Agri Historica“

Sinsheim. (zg) Zum zehnten Mal steht in
diesem Jahr der Monat März deutschland�
weit im Zeichen der Darmkrebsvorsorge.
Obwohl jeder und jede der 25 Millionen
Deutschen über 55 Jahre Anspruch auf re�
gelmäßige Vorsorgeuntersuchungen
durch eine Darmspiegelung hat, wird die�
ses Angebot nur von rund 600 000 Men�
schen im Jahr wahrgenommen. Deshalb
laden Sinsheimer Darmkrebs�Spezialis�
ten am Samstag, 26. März, 10 bis 15 Uhr,
zum Informationstag in die Cafeteria der
GRN�Klinik ein. Internisten und Chirur�
gen des Krankenhauses haben gemein�
sam mit der benachbarten gastroenterolo�
gischen Gemeinschaftspraxis Siedl und
Willareth Vorträge über Krebserkrankun�
gen des Darms und anderer Verdauungs�
organe organisiert.

Am Vormittag des Aktionstages liegt
der Schwerpunkt auf der Vor� und Nach�
sorge bei Tumorerkrankungen des Ma�
gen�Darm�Traktes. Die Besucher können
Fragen stellen und mit den Experten ins
Gespräch kommen. Im Anschluss daran
wird ein Imbiss gereicht; außerdem be�
steht die Möglichkeit, die neu eingerichte�
te gastroenterologische Praxis an der Kli�
nik zu besichtigen. Der Nachmittag ist
den Krebserkrankungen der Bauchspei�
cheldrüse und der Gallenwege sowie
neusten chirurgischen Techniken zur Ope�
ration des Darmkrebses gewidmet. Eine

Podiumsdiskussion und das Angebot von
Einzelgesprächen runden das Programm
ab. Eine Erfahrung besonderer Art kön�
nen die Besucher im Inneren eines begeh�
baren Darmmodells machen. Auf
Wunsch erklären die Darmspezialisten
aus Klinik und Praxis die dort dargestell�
ten gesunden und kranken Strukturen.

Seit Januar befindet sich die gastroen�
terologische Gemeinschaftspraxis Siedl
und Willareth direkt neben der Klinik in
der Alten Waibstadter Straße. Durch kür�
zere Wege und die Möglichkeit, sich zeit�
nah und persönlich untereinander abzu�
stimmen, wird nun die Zusammenarbeit
zwischen den beiden Internisten Dr. Joa�
chim Siedl und Dr. Wolfgang Willareth
mit den gastroenterologischen und chirur�
gischen Kollegen der Klinik noch intensi�
ver als zuvor. Die diagnostischen und the�
rapeutischen Angebote der Praxis und
der GRN�Klinik ergänzen sich gegensei�
tig. In der Klinik stehen Dr. Stephan
Klug, dem Leitenden Oberarzt der Inne�
ren Medizin (Chefarzt: Dr. Johannes Be�
rentelg), und seinem Team seit April 2010
neue Räume für Untersuchungen und en�
doskopische Eingriffe zur Verfügung.
Operationen werden vom Chefarzt der
Chirurgie, Professor Dr. Markus W. Büch�
ler, und seinem Stellvertreter, Dr. Tho�
mas Simon, sowie deren Mitarbeitern
durchgeführt.

DAS PROGRAMM

Das begehbare Darmmodell lädt Jung und Alt ein zu einer Erkundungstour ein.

Sinsheim. Jetzt beginnt wieder die Zeit,
in der man sich aufs Fahrrad setzt und
durch die Landschaft radelt. Dabei trifft
man auf weiß�grüne Hinweisschilder, die
bei der Orientierung helfen. Seit dem letz�
ten Sommer sind die Wegweiser durch
Hinweisschilder für die Radtouren im Be�
reich des Kraichgau�Stromberg�Touris�
mus ergänzt worden. Durch Sinsheim
führen mehrere Touren. Das Karten�Set
hierzu ist im Buchandel und im Bürgerbü�
ro für 6,90 Euro erhältlich. Die von der
Stadt Sinsheim aufgelegte Rad� und Wan�
derkarte „Rund um den Steinsberg“ ent�
hält außerdem 30 ausgeschilderte Touren�
vorschläge. Diese Strecken sind mit
weiß�roten Schildchen markiert. Die Kar�
te ist e�benfalls im Bürgerbüro und auch
in den Verwaltungsstellen erhältlich und
kostet 4,90 Euro.

Ü B R I G E N S

Der neue Pfarrer möchte Lokführer sein
... im bunten Zug der Lukasgemeinde – Festgottesdienst zur Einführung von Gerald Winkler

Bei Vorsorge hat der Krebs kaum eine Chance
Chefarzt Dr. Markus W. Büchler ermuntert zur Untersuchung – Oft reichen ein paar kleine Schnitte

Dieser Darm
ist wirklich dick

Diskussionen und ein begehbares Modell bei Veranstaltungsreihe

LOKALREDAKTION SINSHEIM

175 Teilnehmer
bei der Mahnwache

Jede Menge Touren
für die Radfahrer

,s geht wieder
„nauszus“
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Sinsheim. Professor Dr. med. Markus W.
Büchler ist sowohl Chefarzt der Allge�
mein� und Visze�
ralchirurgie an
der GRN�Klinik
Sinsheim als auch
Geschäftsführen�
der Direktor der
Klinik für Allge�
mein�, Viszeral�
und Transplantati�
onschirurgie des
Universitätsklini�
kums Heidelberg.
Wir sprachen mit ihm über Sinn und
Zweck der Veranstaltungsreihe über
Darmkrebs.

> Der Monat März ist bereits zum zehn�
ten Mal in ganz Deutschland zum
Darmkrebsmonat ausgerufen worden.
Warum?

Der Dickdarmkrebs ist – wenn man beide
Geschlechter zusammen nimmt – die häu�
figste Krebserkrankung in Deutschland.
Daher hat der Darmkrebs eine weit über�
geordnete Bedeutung für Patienten, Ärz�
te und Kostenträger im Gesundheitswe�
sen. Eine ganz besondere Eigenart des

Dickdarmkrebses ist, dass wir heute in
der modernen Medizin und Versorgung
die Möglichkeit haben, ihn zu verhin�
dern: 90 Prozent aller Dickdarmkrebse
entstehen über gutartige Vorstufen, die
Dickdarmpolypen. Diese kann man wäh�
rend einer Darmspiegelung abtragen und
damit die Krebsentwicklung definitiv ver�
hindern. Der Darmkrebsmonat soll die
Menschen auf diese Tatsachen aufmerk�
sam machen und die Bereitschaft für Vor�
sorgeuntersuchungen erhöhen.

> Vorsorge ist also das A und O, um den
Darmkrebs zu bekämpfen. Was aber,
wenn die Krankheit schon ausgebro�
chen ist? Welche Behandlungsmöglich�
keiten gibt es?

Dickdarmkrebs kann in bis zu 70 Prozent
der Fälle durch eine Operation geheilt
werden. Wir sprechen also in der Medizin
von einer guten Prognose einer Krebser�
krankung. Der Chirurg muss darauf ach�
ten, dass der Tumor komplett zusammen
mit den Lymphknoten, die in der Nähe
des Tumors gefunden werden, entfernt
wird. Einen erheblichen Teil der Dick�
darmkrebsoperationen kann man heute
minimal�invasiv durchführen, also mit

sehr kleinen Schnitten in den Bauch ein�
gehen und den Tumor entfernen. Zusätz�
lich besteht die Möglichkeit, die Ergebnis�
se der chirurgischen Therapie zu verbes�
sern, indem auch eine Strahlen� und Che�
motherapie mit eingesetzt wird.

> Wie geht es nach der Operation weiter?
Die meisten Dickdarmkrebserkrankun�
gen können operiert werden, ohne dass
ein künstlicher Ausgang gelegt werden
muss. Nur die Patienten mit einem Tu�
mor ganz am Ende des Darmes, nämlich
in den letzten zehn Zentimetern bis kurz
vor dem After, brauchen in aller Regel für
drei Monate einen künstlichen Darmaus�
gang. Einen endgültigen künstlichen Dar�
mausgang brauchen etwa nur fünf Pro�
zent aller Dickdarmkrebspatienten.
Nach der Operation kommt bei einigen
Patienten zusätzlich eine Chemotherapie
zur Verbesserung der Prognose in Frage.

> Welche Rolle spielt die Ernährung bei
der Entstehung, aber auch in der Nach�
sorge von Darmkrebs?

Es gibt moderne Erkenntnisse, dass der
häufige Verzehr von „rotem“ Fleisch die
Entstehung des Dickdarmkrebses begüns�

tigt. Nach einer Dickdarmkrebsoperati�
on können die Patienten in aller Regel
ganz normale Nahrung zu sich nehmen.

Sinsheim. An und in der Messehalle fin�
det am 16. und 17. April die „Agri Histori�
ca“ statt, die jedes Jahr Dreh� und Angel�
punkt für das große Traktorentreffen und
einen der größten Ersatzteilemärkte für
historische Landmaschinen ist. Die Erleb�
nisausstellung zieht nicht nur Tüftler
und Sammler in ihren Bann, sondern bie�
tet mit Vorführungen und Ausstellungs�
stücken jede Menge Information und Un�
terhaltung für die ganze Familie.

Auf der „Agri Historica“ präsentieren
sich restaurierte oder restaurationsbe�
dürftige Traktoren und Landmaschinen,
moderne Traktoren und Mähdrescher so�
wie Traktorenoldtimer in der großen Hal�
le 6 und im großzügigen Freigelände. Ein
gut sortierter Teilemarkt, Raritäten und
restaurierte Schmuckstücke komplettie�
ren das Angebot. Für ein reichhaltiges
Produktangebot sorgen die rund 100 An�
bieter aus dem In� und Ausland, die zur
„Agri Historica“ erwartet werden. Neben
einem großen Angebot an Ersatzteilen
präsentiert auch der beliebte Bauern�
markt eine bunte Vielfalt an Produkten
aus Landwirtschaft und Weinbau und
Spezialitäten der Region.

Die „Agri Historica“ ist einmal mehr
eine Erlebnisausstellung für die ganze Fa�
milie. Hunderte von Ausstellungsstücken
und viele Praxisvorführungen gewähren
informative und unterhaltsame Einbli�
cke in die Geschichte der Landwirtschaft
von gestern bis heute für Jung und Alt.

�i Info: Die Agri Historica findet am 16.
und 17. April in der Halle 6 und im
Freigelände der Messe Sinsheim
GmbH in Sinsheim statt.

Sinsheim. Beim Aktionstag rud um
den Darmkrebs am Samstag gibt es fol�
gendes Programm:
10 Uhr: Begrüßung durch Professor
Dr. Markus W. Büchler und Dr. Wolf�
gang Willareth
10.15 Uhr: Empfehlungen zu Ernäh�
rung und Lebensweise zur Krebsvor�
sorge (Dr. Willareth)
10. 45 Uhr: Vor� und Nachsorge bei
Krebserkrankungen – was ist sinnvoll?
(Dr. Andreas Karcher)
11.15 Uhr: Wie hilfreich ist die Darm�
spiegelung? (Dr. Joachim Siedl)
12 bis 13 Uhr: Besichtigung der Ge�
meinschaftspraxis Siedl und Willa�
reth; Begehung des Darmmodells
13 Uhr: Krebserkrankungen der
Bauchspeicheldrüse und der Gallenwe�
ge: Kann ich vorbeugen? (Dr. Stephan
Klug)
13.30 Uhr: Wie wird Darmkrebs ope�
riert? Neue Techniken der Chirurgie
(Dr. Thomas Simon)
14.15 Uhr: Podiumsdiskussion: Vorsor�
ge, Diagnostik und Therapie
14.30: Einzelgespräche; Begehung des
Darmmodells

Von Christiane Barth

Jetzt ist es unverkennbar: Die Entlein
mit Chlorophyll�grün schimmerndem
Hals paddeln fröhlich im Ilvesbach,
beim Blick über den Schwimmbad�
zaun zeigt die cineastisch frühblühen�
de Phantasie strömende Wasserfontä�
nen, in denen das Sonnenlicht sein gan�
zes Farbprisma zeigt. Aus den abge�
storbensten wirkenden Ästen sprießen
zarte Knospen, die sich ins warme
Frühlingslicht wagen, die Cafés stellen
die Schemel vor die Türe, Mantelkra�
gen flattern unverschlossen im lauen
Lüftchen, Kinder kicken auf den Gas�
sen, und mit den Zugvögeln kehren die
warmen Temperaturen in die Region
zurück. Das Frühlingserwachen rüt�
telt die Branchen und die Bierkneipen
aus dem Winterschlaf. Gänseblüm�
chen haben den Morgenfrost bereits
durchbrochen, vom Schneeglöckchen
bis zur Osterglocke zeichnet die Natur
Spuren ins Gras, die in Richtung Som�
mer führen. Der Rasenmäher wird re�
animiert, die Spinnweben vom Fahr�
rad gewischt und der Gartentisch in
der Sonne getrocknet. Wäsche kommt
auf’n Balkon, Winterstiefel in den Kel�
ler. Die Wettervorhersage prognosti�
ziert für heute eine gefühlte Tempera�
tur von 18 Grad Celsius. Der UV�Index
liegt bei drei, was bereits ein mittleres
Sonnenbrandrisiko in sich birgt. Und
spätestens, wenn die gefühlten Tempe�
raturen am Freitag dann die 22 Grad�
Marke erklimmen, dürfte jeder begrif�
fen haben: „‘s geht wieder nauszus“.

Sinsheim. (hh) In einem gut besuchten
Festgottesdienst wurde Gerald Winkler
in der Stadtkirche zum neuen Pfarrer der
Lukasgemeinde eingeführt. Gerald Wink�
ler stammt aus Großeicholzheim, studier�
te in Heidelberg und Leipzig und war als
Vikar in Baulandgemeinden und ein Jahr
in Waldensergemeinden eingesetzt. In
Montevideo (Uruguay) sammelte er in
der deutschen evangelischen Gemeinde
viele Eindrücke vom kirchlichen Leben
in Südamerika. Im September 2010 über�
nahm er als Pfarrvikar die Lukasgemein�
de in Sinsheim.

Dekan Hans Scheffel zeigte sich dank�
bar, dass die Vakanz nach 18 Monaten

nun zu Ende gegangen ist. Er dankte für
die vielfältige Unterstützung während
der pfarrerlosen Zeit. Zusammen mit Si�
mon Böhls, Andres Gafner und Michael
Portlu als Assistenten nahm er dann die
Einführung des neuen Pfarrers nach der
Ordnung des Badischen Landeskirche
vor. Zitate von Bibelstellen und die Ein�
segnung folgten.

In seiner Predigt zu Philipper 3, 12�14
machte Pfarrer Winkler bewusst, dass Le�
bensabschnitte mit Schritten zum Ziel
der himmlischen Berufung vergleichbar
seien. Nach den Worten des dänischen
Philosophen und Theologen Sören Kier�
kegaard „kann man nur vorwärts leben,

aber das Leben verstehen kann man nur
rückwärts“. So freue er sich auf die vor
ihm liegenden Aufgaben, die er mit einer
Collage als Lokführer verglich, zu der
Grundschulkinder die Waggons gemalt
hatten. Die bunte Vielfalt der Gemeinde�
glieder habe unterschiedliche Erwartun�
gen an ihren Pfarrer, sagte Winkler. Er ha�
be jedoch in den Monaten seiner Vikars�
zeit in Sinsheim viele Talente entdeckt,
ein buntes Spektrum von Gemeinde er�
lebt und große Unterstützung erfahren.
Daher freue er sich auf die Arbeit in der
Gemeinde und im Religionsunterricht.
Er wolle mit der Gemeinde mit Gott un�
terwegs sein und vorgegebene Ziele errei�
chen, schloss der Geistliche.

Der Gottesdienst wurde vom Posau�
nenchor, vom Kirchenchor und dem Flö�
tenkreis musikalisch gestaltet. Außerdem
war Bezirkskantor Werner Freiberger im
Einsatz. Anschließend traf sich eine gro�
ße Gratulantenschar im Haus der Kirche,
wo die „Singers 4 the Lord“ mit ihren Lie�
dern unterhielten. Gabriele Meuret für
die Kirchenältesten, Pfarrer Wolfgang
Oser für die Arbeitsgemeinschaft christli�
cher Kirchen (ACK) und Schuldekan
Wolfgang Meuret überbrachten Glück�
wünsche. Pfarrer Oser setzte auf eine
Fortsetzung der ökumenischen Bestre�
bungen vor Ort. Bürgermeister Achim
Keßler hob in seiner kurzen Ansprache
die gute Zusammenarbeit der Kirchenge�
meinde mit der Stadtverwaltung hervor
und sprach die Hoffnung aus, dass man
gemeinsam zum Wohle der Bevölkerung
Probleme lösen könne. Mit dem Dank
von Pfarrer Winkler für den herzlichen
Empfang schloss die Veranstaltung.
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Sinsheim. Etwa 175 Teilnehmer kamen
nach Veranstalterangaben am Montag�
abend zur zweiten Mahnwache zur Atom�
katastrophe in Japan vor das alte Rat�
haus. Neben dem stillen Gedenken an die

Opfer sprach Dekan Hans Scheffel einige
nachdenkliche Worte. Fukushima zeige,
dass es keine sicheren Atommeiler gebe.
Risiken dieser Art seien nicht akzeptabel
und widersprächen dem Schöpfungsauf�
trag Gottes. Gelänge es nicht, die Fragen
von Sicherheit und Endlagerung klar zu
beantworten, so sei das Ende auch der
friedlichen Nutzung der Atomenergie
schnellestens einzuleiten. Teilnehmer der
Kundgebung schrieben die größten
AKW�Unfälle der letzten Jahrzehnte mit
Kreide auf den Boden vor dem alten Rat�
haus. Danach wurde die Mahnwache still
fortgesetzt. Die nächste Mahnwache wur�
de bereits für kommenden Montag, 18
Uhr, angemeldet.

Mit der bunten Collage mit den von Grundschulkindern gemalten Waggons veranschaulichte
Pfarrer Winkler seinen künftigen Dienst in der Lukasgemeinde. Die Assistenten und Dekan
Scheffel begleiteten den neuen Pfarrer. Foto: Heß

100 Anbieter bei
der „Agri Historica“

Sinsheim. (zg) Zum zehnten Mal steht in
diesem Jahr der Monat März deutschland�
weit im Zeichen der Darmkrebsvorsorge.
Obwohl jeder und jede der 25 Millionen
Deutschen über 55 Jahre Anspruch auf re�
gelmäßige Vorsorgeuntersuchungen
durch eine Darmspiegelung hat, wird die�
ses Angebot nur von rund 600 000 Men�
schen im Jahr wahrgenommen. Deshalb
laden Sinsheimer Darmkrebs�Spezialis�
ten am Samstag, 26. März, 10 bis 15 Uhr,
zum Informationstag in die Cafeteria der
GRN�Klinik ein. Internisten und Chirur�
gen des Krankenhauses haben gemein�
sam mit der benachbarten gastroenterolo�
gischen Gemeinschaftspraxis Siedl und
Willareth Vorträge über Krebserkrankun�
gen des Darms und anderer Verdauungs�
organe organisiert.

Am Vormittag des Aktionstages liegt
der Schwerpunkt auf der Vor� und Nach�
sorge bei Tumorerkrankungen des Ma�
gen�Darm�Traktes. Die Besucher können
Fragen stellen und mit den Experten ins
Gespräch kommen. Im Anschluss daran
wird ein Imbiss gereicht; außerdem be�
steht die Möglichkeit, die neu eingerichte�
te gastroenterologische Praxis an der Kli�
nik zu besichtigen. Der Nachmittag ist
den Krebserkrankungen der Bauchspei�
cheldrüse und der Gallenwege sowie
neusten chirurgischen Techniken zur Ope�
ration des Darmkrebses gewidmet. Eine

Podiumsdiskussion und das Angebot von
Einzelgesprächen runden das Programm
ab. Eine Erfahrung besonderer Art kön�
nen die Besucher im Inneren eines begeh�
baren Darmmodells machen. Auf
Wunsch erklären die Darmspezialisten
aus Klinik und Praxis die dort dargestell�
ten gesunden und kranken Strukturen.

Seit Januar befindet sich die gastroen�
terologische Gemeinschaftspraxis Siedl
und Willareth direkt neben der Klinik in
der Alten Waibstadter Straße. Durch kür�
zere Wege und die Möglichkeit, sich zeit�
nah und persönlich untereinander abzu�
stimmen, wird nun die Zusammenarbeit
zwischen den beiden Internisten Dr. Joa�
chim Siedl und Dr. Wolfgang Willareth
mit den gastroenterologischen und chirur�
gischen Kollegen der Klinik noch intensi�
ver als zuvor. Die diagnostischen und the�
rapeutischen Angebote der Praxis und
der GRN�Klinik ergänzen sich gegensei�
tig. In der Klinik stehen Dr. Stephan
Klug, dem Leitenden Oberarzt der Inne�
ren Medizin (Chefarzt: Dr. Johannes Be�
rentelg), und seinem Team seit April 2010
neue Räume für Untersuchungen und en�
doskopische Eingriffe zur Verfügung.
Operationen werden vom Chefarzt der
Chirurgie, Professor Dr. Markus W. Büch�
ler, und seinem Stellvertreter, Dr. Tho�
mas Simon, sowie deren Mitarbeitern
durchgeführt.

DAS PROGRAMM

Das begehbare Darmmodell lädt Jung und Alt ein zu einer Erkundungstour ein.

Sinsheim. Jetzt beginnt wieder die Zeit,
in der man sich aufs Fahrrad setzt und
durch die Landschaft radelt. Dabei trifft
man auf weiß�grüne Hinweisschilder, die
bei der Orientierung helfen. Seit dem letz�
ten Sommer sind die Wegweiser durch
Hinweisschilder für die Radtouren im Be�
reich des Kraichgau�Stromberg�Touris�
mus ergänzt worden. Durch Sinsheim
führen mehrere Touren. Das Karten�Set
hierzu ist im Buchandel und im Bürgerbü�
ro für 6,90 Euro erhältlich. Die von der
Stadt Sinsheim aufgelegte Rad� und Wan�
derkarte „Rund um den Steinsberg“ ent�
hält außerdem 30 ausgeschilderte Touren�
vorschläge. Diese Strecken sind mit
weiß�roten Schildchen markiert. Die Kar�
te ist e�benfalls im Bürgerbüro und auch
in den Verwaltungsstellen erhältlich und
kostet 4,90 Euro.

Ü B R I G E N S

Der neue Pfarrer möchte Lokführer sein
... im bunten Zug der Lukasgemeinde – Festgottesdienst zur Einführung von Gerald Winkler

Bei Vorsorge hat der Krebs kaum eine Chance
Chefarzt Dr. Markus W. Büchler ermuntert zur Untersuchung – Oft reichen ein paar kleine Schnitte

Dieser Darm
ist wirklich dick

Diskussionen und ein begehbares Modell bei Veranstaltungsreihe

LOKALREDAKTION SINSHEIM

175 Teilnehmer
bei der Mahnwache

Jede Menge Touren
für die Radfahrer

,s geht wieder
„nauszus“
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